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San und Feſttaßze ausgenommen. 


Daus gebracht 2,25 Mk., 0 
„ Brießträger ius Haus 2,42 Mk. 


Schrift 


ng: 


leitu 
—11 


RE 


Für die Monate 
Dezember koſtet die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
nebſt Illuſtriertem Unterhaltungsblatt durch 
die Poſt 1.34 Mk., in den Ausgabeſtellen 
1,20 Mik. 

Beſtellungen nehmen alle 
Stadt⸗ und Landbrieſträger, unſere Ausgabeſtellen 
und die Geſchäftsſtelle, Brückenſtr. 34, entgegen 


Lokales. 
Thorn, 2. November 1901. 


— Denn der Kaiſer bedürftigen Leuten 
künftig eine Nähmaſchine denkt, ſoll das nicht 
mehr für die Beſchenkten ganz koſtenlos geſchehen. 


Es ſoll ſich nämlich herausgeſtellt haben, daß die 


Leute das Geſchenk viel mehr zu würdigen wiſſen, 
wenn ſie einen Teil der Koſten beizutragen haben, 


als wenn ihnen das Geſchenk ganz umſonſt in 


den Schoß fällt. So iſt auf ein an den Kaiſer 
gerichtetts Geſuch der unverehelichten Emilie 


Schrul in Hohenkuch eine Nähmaſchine von einer 
Berliner Fabrik geliefert worden, 
ſchenkte einen Teil der Koſten ſelbſt übernehmen 


täglich Abends 


Bezugspreis vierteljährlich 


hei der Weichäfis- und den Ausgabefiellen 1,80 Mk., durch Boten ins 
bei allen Botanftalten 2 Mk., 


laufenen 


Poſtämter, die 


wobei die Be⸗ 


durch 


|... weites Blatt. 


eingetreten: 
der Reviſion der im Regierungs. 
belegenen, bei der Genoſſenſchaft verſicherten 
Betriebe iſt der techniſche Aufſichtsbeamte Hiltll 
zu Charlottenburg betraut. — Nordöſtliche Bau⸗ 


Berufsgenoſſenſchaft: als techniſche Auſſichtsbeamte 
und Rechnungsbeamte fungieren die Herren Bauge⸗ 
werksmeiſter Herzog und DBergien in Danzig, 
Triebeß in Karthaus, Wilke in Dirſchau, Schlage 
in Tiegenhof, Fiſcher in Graudenz, Hanne in 
Roſenberg, Mehrlein in Thorn, Schultz in Culm, 
Herrmann in Konitz, Michaelis in Dt. Krone 
und Kühnert in Lichtenberg bei Berlin. 
r — Auf der Weftpreußifhen Herdbuch⸗ 
Auktion, die geſtern nachmittag in Marienburg 
ftatıfand, war der Auftrieb recht mäßig. Zum 
Verkauf ſtanden im ganzen 137 Bullen, wovon 
132 Tiere verkauft wurden. Das teuerſte Tier 


brachte 720 Mark, das billigſte 200 Mark. 


— die verladung von Dieh. Da die 
Wahrnehmung gemacht worden ift, daß von 
Händlern die auf den Landratsämtern ausgeſtellten 
Erlaubnisſcheine zur Verladung von Vich in be 
trügeriſcher Abſicht mehrmals benutzt wor⸗ 
den ſind, haben die Eiſenbahndienſtſtellen Anwei⸗ 


ſung erhalten, zur Verhütung derartiger Miß 


bräuche in Zukunft bei der Kontrolierung des zu 
Viehes mit größter Sorgfalt zu 
zenau darauf zu 


verſendenden 
Werke zu gehen und beſond 


X 
Y 


Aus 


gebracht haben, daß Sankt Hubertus beim Land- 
0 als Schützer und Helſer gegen Hundswut 
galt. 

— Humoriſtiſche 
November. Der November ſetzt fort, was der 
Oktober begonnen, und mit ſeinem eiſigen Oſtwind 
fegt er die Menſchen aus den Straßen in die 
wohldurchwärmten Häuſer. Im Walde zeigt er ſich 
als ein grimmiger Feind des Journalismus, denn 
unbarmherzig, gleich einem erzürnten Kritiker 
„reißt er alle Blätter herunter.“ Kein Blümlein 
kommt unter ſeiner Herrſchaft auf, höchſtens läßt 
er ſtarre Eisblumen an den Fenſtern erſtehen 
oder macht der Erde „etwas weiß,“ indem er ſich 
mit Frau Holle in Verbindung ſetzt und dieſe 
erſucht, einmal ihre Betten auszuſchütteln. Der 
November hat einen treuen Begleiter, der ſich in 


oft wochenlang mit feiner Anweſenheit plagt 

quält. Er führt den Namen Katarrh, lößt fi 
aber lieber mit dem Titel Influenza bezeichne 
Alles bellt und nieſt und krächzt, wo er fi ein- 


gewünſcht. Alle „Jäger“ anhänger „wahren“ fi 
beim Herannahen des November „weislich“ in 


„wärmender Wolle“, die Anhänger der Jagd aber 
des friſchen, fröhlichen Waidwerks, laſſen ſich nicht 


* n 
N 
5 


die 11 
rige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 


zeile 30 Pf. 


Monatscharakteriſtik — d 


niſtet, und von jedermann wird er zum Teufel 5 En 
& Zahlungsnachricht ſeine 5 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


Kleinzeile oder deren Naum für : ige TO Pf., filr 


Anzeigen⸗Annahme für die Abends erscheinende 
Nummer bis 2 15: Nachmittags. 


a ß Feſchöftetele: Brüdenkraße 34, Ce. 
8 8 


net sor 


Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Ahr. 


Vierteljahr nachſtehende Veränderungen] die Meuten ſeierlich weibte. Der Hauptteil des] werden: Elchwild, männliches und ibli 
Ziegelei⸗Berufsgenoſſenſchaft: mit] I ſtes war eine Jagd und ein Schmaus im großen | Rot: I ches und weibliches 
Bezirk Danzig] Stile. Das Weihen der Hunde mag es mit ſichſ weibliches Rehwild, Dachſe, Auer⸗, Birk⸗ und 


und Damwild, Wildkälber, Rehböcke, 
Faſanen Hähne, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde 
Schwäne; Rebhühner (jedoch nur bis gl 20. 
November), Auer, Birk⸗ und Faſanen⸗ Hennen, 
aſelwild, Wachteln und Haſen. 

— Grenzlegitimationsſcheine. Einzelne Amis⸗ 
vorſteher machen mit den ihnen zuſtehenden Ge⸗ 
bührenanteilen für Erteilung von Grenzlegiti⸗ 
malionsſcheinen ſchlechte Geſchäfte. Dieſe Ge⸗ 
bührenanteile dürfen nicht etwa von den ver⸗ 
einnahmten Geſamtgebühren vorweg in Abzug 
gebracht werden, ſondern letztere müſſen vier⸗ 
teljährlich der Regierungshauptkaſſe bezw. Kreis⸗ 
kaſſe voll gezahlt werden. Die Kaſſe erſtattet 
ſpäter die dem Amtsvorſteher zuſtehende Hälfte 
dieſem zurück. Ein Amtsvorſteher, der im Vier⸗ 
telahr nur einen Schein erteilt hatte, ſandte 
der Kaſſe die vereinnahmten 10 Pf. ein, zahlte 
wohl oder übel 10 Pf. Poſtanweiſungsporto 


Palaſt und Hütte einſchleicht und der die Menſchen 
v id 915 und 10 Pf. Porto für die einzureichende Nach⸗ 


ch weiſung, 
n.] 5 Pf. und glaubte nun genug geleiſtet zu haben. 


verzichtete auf die ihm zuſtehenden 


Aber da kannte er den preußischen Fiskus ſchlecht. 
Dieſer Tage erhielt er nebſt einer feierlichen 
Pf. mittelſt Poſt⸗ 
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Janweiſung und mußte — 10 Pfennig Beſtellgeld 


bezahlen. 
— Lehrlingsweſen. Der Regierungs⸗Ge⸗ 
für die Regierungsbezüke Danzig und 


achten, daß die erſolgte Verladung des Viehes anfechten von den rauhen Novemberſtürmen. Mit | werberat 

vom Stationsvorſtande auf den Erlaubnisfcheinen|der Büchſe in der Hand durchſtreifen fie Wald Marienwerder hebt in ſeinem Jahresberichte 

vorſchriſtsmäßig beſcheinigt wird. und Feld und „ſchieß⸗n“ der friedlichen Natur | he vor, daß ſich in den unerfreulichen Ver⸗ 
— der Tag des heiligen Hubertus, am 3. zetwas vor.“ Bälle, Konzerte, Vereins vergnügen, hältniſſen des Lehrlingsweſens bisher wenig ner 

November, dem Schutzheiligen des edlen Waidwerks Theater, Vortragsabende, Soupers ꝛc. find im ändert hat. Namentlich iſt bemerkt worden, daß 

geweiht, iſt ein Tag lärmender Freude mitten in November an der Tages- oder vielmehr Nacht⸗ in vielen Schloſſereien eine im Verhältnis 5 

der Zeit des düſtern Spärherbſtes. Hubertus war ordnung und was die Sommermonate mit ihren [zu den Geſellen übergroße Zahl von Lehrlingen 

der Kammerherr des Frankenlönigs Theoderich, ein koſtſpieligen Reiſen dem töchterreichen Familien- gehalten wird. Es iſt zu erwarten, daß die = 

frommer Herr, doch liebte er das Waidwerk und vater noch an Barſchaft im Portemonnaie gelaffen | unteren Perwaltungsbehö den und die Handels- 

das Wildpret über die Maßen. Seine Feier iſt haben, das zieht ihm der geſellſchaftsreiche November] kammer von dem ihnen zuſtehenden Rechte, 3 

in Oſt⸗ und Norddeutſchland wenig bekannt, deſto völlig aus der Faſche. hiergegen zu Gunſten der fachmönniſchen Aus- £ 

mehr aber, weil er von den Franken herſtammend, — Der November, aus dem lateiniſchen bildung der Lehrlinge einzuſchreiten, demnächſt 

in Frankreich und teilweiſe auch genau nach dem „novem“ d. i. neun abgeleitet, bildete den neunten Gebrauch machen werden. 

Sitz der alten Franken in Weſtdeutſchland. Ir Monat des altrömiſchen Kalenders. Im Deutſchen 

Frankreich verſammelten ſich beſonders früher die] finden wir dafür die Bezeichnungen Nebelung, 

von der „grünen Farbe“ an dieſem Tage zu] Wintermenat, Martinsmond und Allerheiligen⸗ 

fröhlichen Waidmannsfeſten. Man nahm die Feier] monat. 

jo ernſt, daß man fie auf den Edelſitz n mit kirch⸗ — Jagokalender. 


mußte. 5 
— Sternhimmel im November. Merkur iſt 
vom 10. d. M. am Morgen im Südoſten ſichtbar 
bis zu nahe 1 Stunde am 21. Venus iſt am 
ſüdweſtlichen Abendhimmel anfangs etwas über J 
Suunde, am Ende d. M. 2½ Stunde fichtbar. 
Mars bleibt des Abends im Südweſten 15 bis 
20 Minuten fihtbar. Jupiter: Die Dauer der 
Sichtbarkeit in den frühen Abendſtunden nimm: 
immer ſchneller ab bis auf 1¼ Stunde am Ende 
d. M. Sa urn: Die Dauer der Sichtbarkeit am 
ſüdweſtlichen Abendhmmel nimmt ſchneller 
ab und beträgt zuletzt nur noch 1¼ Stunde. 
Die Sonne tritt am 23. 1 Uhr nachts in das 
Zeichen des Schüben. II. ſichtbare Sonnen- 
ſinſternis. 
— Unfallberufsgenoſſenſchaften. In der Zu⸗ 
ſammenſetzung der Genoſſenſchaſts⸗ und Sektions⸗ 
vorſtänd⸗, ſowie mir den Vertrauensmännern 


9 


der Unfallberufsge oſſenſchaften find im abge. 


RT Matt 4 


— 


gelbſtliebe. 


Roman von Conſtantin Harro. 
(Nachdruck verboten.) 


Er betrachtete die ſchöne Frau, die wie ein 
Steinbild vor ihm ruhte, mit unverhohlener Be- 
wunderung. Aber er fand es gefährlich, auf das 
Thema, welches ſie plötzlich angeſchlagen, einzugehen. 
So ſuchte er lieber neuen Geſprächsſtoff herzu. 

„Haben Sie Nachrichten von Ihrem Fräulein 
Tochter?“ begann er. 

„Von meiner Stieftochter?“ korrigierte ſie. 
„Allerdings. Bella ſchreibt oft. Sie wird in acht 
Tagen das Genfer Penſionat verlaſſen und zu uns 
zurückkehren.“ 

„Hierher?“ rief der Adjutant erſtaunt. 
ſagte Ihr Herr Gemahl noch kein Wort.“ 

„Das wundert mich“, meinte Grazia kühl. „Er 
ſpricht ja eigentlich ſchon ſeit Wochen von nichts 
anderem. Uebrigens kein äußerlich bevorzugtes 
Mädchen, dieſe Bella.“ 

„Und noch ein Kind!“ ſagte der Baron. 

„Kaum ſiebzehn Jahre alt, ja!“ beſtätigte die 
Generalin. Sie bringt eine Erzieherin mit, an der 
ſie mit großer Zärtlichkeit zu hängen ſcheint. Ein 
ſonderbares Mädchen, dieſe Bella! Ernſthaft über 
ihre Jahre, ewig mit Büchern beſchäftigt, miß⸗ 
trauiſch, wie alle häßlichen Leute.“ 

„Sie lieben fie nicht?“ 

„Lieben?“ fragte ſie erſtaunt. „Sch bin ihr 
eine pflichtgetreue Mutter. Das genügt. 

Als nun der Adiutant mit einem vielſagenden 
„Om, hm“ wieder ſeinen Bart bearbeitete, gewahrte 


3] 


„Davon 


lichen Andachten in den Kapellen begann und ſogar 


er erſtaunt, daß die Generalin mit ungewohnter 
Lebhaftigkeit nach dem Park hinuntergrüßte. 

„Wen haben wir denn da, Gnädigſte?“ fragte 
er beluſtigt. „Eine Eroberung?“ ; 

„Natürlich!“ ſcherzte fie. „Sie entſinnen ſich 
doch wohl noch des blonden Bauernjünglings, der 
Sie neulich am See beim Malen ſtörte? Der 
grüßt mich nun täglich mit ungeheurer Devotion. 

Ja, auf dem Lande wird man beſcheiden, mein 
Lieber! Aber was haben Sie denn? In Ihrem 
Geſicht geben ſich ja tauſend Lachteufelchen ein 
Rendezvous!“ 

„Ach, das Original! Ich habe das Original 
gefunden“ rief er aus. 

„Ich kann Ihnen eine kleine, köſtliche Geſchichte 


erzaͤhlen von einer Hexe und einem Königskind . 


und von dem Burſchen da, der tanzt wie ein Wickel⸗ 
bär! Soll ich. Gnädigſte?“ 

„Ich bin die Neugierde in Perſon!“ lächelte ſie 
ein bißchen von oben herab. „Fangen Sie doch 
endlich an. Ein Bauern⸗Idyll. Was weiter?“ 

„Nicht ganz! Urteilen Sie ſelbſt, Gnädigſte“, 
ſprach er bedächtig. 

Dann begann er: 

„Von einer meiner Streifereien in den Wald 
kehrte ich geftern beim Abenddunkel zum Dorf zurück. 
Aus einem vereinzelt ſtehenden Gehöft lockten mich 
die Klänge eines verſtimmten Klaviers näher. Die 


niedrigen Fenſter des etwas verwahrloſt ausfehenden 
Banernhaufes gewährten mir bald darauf den Ein⸗ 
blick in eine große, leere Stube, in der ſechs bis acht 
Paare ſich im Reigen drehten. Am alten Klapper⸗ 


kaſten ſaß der Dorfſchullehrer und haſpelte ſeine 
Stücklein herunter. 


dürfen nach dem Jagdſchongeſetz nue geſchoſſ 


Die Tanzmeiſterin aber? reien 
Gnädigſte! Sie glich der Hexe von Endor aufs Haar. 
Sie war herrlich anzuſehen in einem grauen Schlepp⸗ 
kleide und einem verſtaubten Hänbchen mit karmoiſin⸗ 
roten Bändern. Feierlich ſchritt ſie einher, gewaltiger 
Ernſt thronte auf ihrer Stirn, und majeſtätiſch 
grollte ihre Stimme. Ihre kleinen, dürren Hände 
winkten der trampelnden Schar Beifall zu oder 
fielen kräftig auf die Schultern der Tanzenden 
nieder. Es war klaſſiſch geradezu!“ 

„Alſo wirklich ein Original!“ unterbrach Grazia 
die Erzählung. Das Weiblein müſſen Sie mir her⸗ 
ſchaffen, Baron. Die Hexe ſoll uns den ſchönſten 
Tanzabend arrangieren. Nur die Schornſteine müſſen 
wir verdeckt halten. Deun wer weiß! Vielleicht 
zwingt uns die Alte, den Flug durch die Luft mit⸗ 
zumachen. . .. Sie willen: ich liebe das Abenteuer⸗ 
liche. ... Aber Sie erwähnten vorhin eines Königs⸗ 


kindes?“ 


„Natürlich! Das kommt jetzt an die Reihe. Alſo 
die Bauernmädchen in bunten Kleidern und dito 
Tüchern mußten miteinander tanzen. Es gab nur 
einen Herrn in der Geſellſchaft. Und der war? Raten 
Sie, gnädige Frau!“ 

„Nun, ſelbſtverſtändlich mein Verehrer vom See. 
Das gelbe Strohdach mit den kugelrunden, ſtaunen⸗ 
den Augen ....“ lachte Grazia. 

„Richtig! Gnädigſte haben erraten! Das einzige 
männliche Individuum hatte nun natürlich den Vor⸗ 
zug, mit dem Königskind zum Reigen anzutreten. 
— O, dieſes köſtliche Paar!“ 

„Sie geraten in Ekſtaſe, mon cher!“ ſpöttelte 
die Generalim 

„Er, das geborene Phlegma, ſie, die Grazie in 
Perſon! O, Gnädigſte, in dieſem Kinde ſteckt eine 


wie er nur wenig Sterblichen gegeben iſt. Der 
Sonnenſchein ihrer Augen läßt den Menſchen nicht, 
dem er ſich einmal ins Herz ſtahl ..!“ 

Der Blick der Generalin war bei dieſen Lob⸗ 
preiſungen immer ſtarrer geworden. Ihre ſpitzen 
weißen Zähnchen nagten die Unterlippe. 

„Ab“, murmelte ſie. „Sie haben das echte Welt⸗ 
wunder entdeckt?“ 

„Beinahe! Die Kleine⸗Große iſt in der That 
ſehr ſchön, ich weiß aber nicht, ob das Göttergeſchenk 
der Schönheit in dieſem Fall ein Glück für die Be⸗ 
treffende genannt werden kann. Fräulein von 
Kroſinsky iſt ſo arm wie ſchön.“ 


„Fräulein von Kroſinsky? Ah, Sie wiſſen 
ſchon den Namen der graziöſen Tänzerin?“ lächelte 
die Generalin. „Bitte weiter! Denn Ihr Erlebnis 
iſt doch noch nicht zu Ende erzählt .. 2 Ich müßte 
mich ſehr irren, wenn Sie nicht ſelbſt ...“ 

Sie ſchwieg 

b „Mitgetanzt hätten? Nicht wahr, das wollten 
Sie ſagen, Gnädigſte“, rief der Adjutant unbefangen. 
„Ja, natürlich! Als ich die Kleine neben dem 
täppiſchen Bären geſehen hatte, da war kein Halten 
mehr. Ich durchbrach die Büſche, ſuchte den Eingang 
in das „Zauberſchloß“ und da ich dienſtbare Geiſter 
nicht fand, die mich melden konnten, platzte ich sans 
kacon in die Bauernſtube, gerade als die Paare zum 
Mennett antreten wollten. Aber bei meinem un⸗ 
verhofften Erſcheinen kam über die ganze Geſell⸗ 
ſchaft, den Mann am Flügel nicht ausgenommen, 
etwas ſo Salzſäulenhaftes, daß im erſten Schreck 
auch ich beinahe die Sprache verlor 

(Fortſetzung folgt.) 
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blocke, die mit großem Krach auf den Hausflur 
geſchleudert worden war, einem jungen Mädchen 
ins Auge und verletzte es derart, daß das 
Mädchen ſofort in ärztliche Behandlung gegeben 
werden mußte. Leider iſt nach dem Befund des 
Arztes die Sehkraft des verletzten Auges für 
immer dahin und auch das andere Au ze ſchwekt 
in Gefahr. — Das Zertrümmern von Gelder 
und anderer Lärm vor dem Hochzeitshauſe am 
„Polterabende“ iſt zwar verboten, wird aber 
nichtsdeſtoweniger mit Zähigkeit, auch hier, bei⸗ 
behalten. Eder eine Strafe zahlen, als ſich dieſe 
„Luſtbarkeit“ rauben laſſen, iſt da die Loſung. 
Weidlich wird noch obendrein auf die Behöcden, 
die dem Volke auch das „unſchuldigſte Ver⸗ 
gnügen“ nicht gönnen, geſchimpft. Walchen Aus- 
gang dieſe mit allem Rechte verbotenen Ver ⸗ 
gnügungen nur zu häufig haben, zeigt wieder 
einmal dieſer traurige Fall. 

— Coppernieus⸗Verein. Die Monatsſitzung 
für den Oktober iſt auf Beſchluß des Vorſtandes 
ausgefallen, da derſelbe der Meinung war, daß 
die vom Vereine veranſtaltete Kunſtausſtellung 
einen reichen Erſatz böte. Demnach findet die 
nächſte Monatsſitzung am Montag, den 4. No⸗ 
vember, von abends 8½ Uhr ab und zwar im 
Mittelgeſchoſſe des Artushofes ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſteht neben einigen Mitteilungen 
des Vorſtandes die Vorlage zweier Schreiben, 
von denen das eiſtere, von Herrn Baurat 
Rehberg⸗Langfuhr eingegangen, ſich mit der 
Feuerbeſtattung beſchäftigt, das andere aus der 
Feder des Herrn Direltor Dr. Maydorn die 
Gründung eines Vortraasverbandes anregt. In 
dem wiſſenſchaftlichen Teile, der um 9 Uhr be⸗ 
ginnt und zu dem die Einführung von Gäſten, 
auch von Damen, gern geſchen wird, werden zu⸗ 
nächſt die Herren Geheimrat Dr. Lindau und 
Rektor Lottig über die Kunſtausſtellung Bericht! 
etſtatten und ſodann Herr Prof. Boethke über 
„Reiſeeindrücke vom Taunus und Niederwald“ 
Iprechen. 


die Wintertampagne. 


Wir ſind mit dem November bereits in die 
geſellſchaftliche Winterfampagne eingetreten, in 
die Zeit, da die Stiftungsfeſte, Abendeſſen und 
Familienabende einander jagen und da man ſich 
in den Tanzläten weit „zu hauſer“ fühlt, als 
zu Haufe, in die Zeit, da der Magen das Regimen! 
führt und jeder auch wiederum Kunſtfreund wird, 
ſelbſt wenn er nicht wi l, die Zeit, da man ſich 
am meiſten den Magen verdirbt und die Nerven 
zervütten, da ſich die Tageszeiten umkehren und 
man mehr des Nachts lebt, als am Tage, da 
man heute immer erſt morgen ſchlafen geht und 
morgen immer erſt übermorgen auſſtehen möchte. 
Man lebt lange in die Nacht hinein, um dann 
län zer zu ſchlaſen, iſt erſt unermüdlich munter, 
um dann unermunterlich müde zu fein. Ia ſelbſt 
der ruhige, frieden liebende Papa, dem das trauliche 
Sophaeck nen un) der Scammtifh das liebſte iſt, 
muß mit hinaus ıns „ſeindliche Bergnitzungkleben,“ 
da die Blicke ſich bekämpfen und manche Feſtung 
erſtürnt wird. Die Ma na fin det ſich ſchon ehen 
in einen ſolchen Winterfeldzug, ja, fie hat ſehr 
oftsherro ragenden Anteil dnan zu nehmen im 
Ecteilen von Befehlen und Anordnen verſchiedent⸗ 
licher Operationen, die Vorteil verſprechen. Es 
gehört zur Zeit, ſich täglich zu amüſieren und 
krampfhaft vergnügt zu ſein, um dann wieder 
das Vergnügen zu haben, die Ueberanſtreng ang 
der Winterkampagne im Sommer in einem 
faſh'onablen Badeorte ausbaden zu können. Allein 
allen Spaß beifeite, es iſt nur ein kleiner be 
günſtigter Teil, welcher den Becher des Vergrügens 
bis auf die Neige leeren kann. Beim qöß ten 
Teile iſt heutigen Tages noch die A bit die 
Hauptſache und Wirgrüzen Nebenſache. Be 
dieſem Teile erfüllen die Vergnügen einen 
wichtigen, ja ſogar moraliſchen Zweck, nämlich 
den, Gelegenheit zu bieten, paſſende Fauilien. 
bekanntſchaſten zu machen und das iſt nam nilich 
für jeden jungen Mann von Wert. An 
kleineren O ten mag auch jeder Fremde leichter 
Bekannte finden, in großen Städien ſteht er meiſt 
in dieſer Beziehung „einſam“ da, denn ſeine 
Kollegen und Beruſsgenoſſen find gewöhnlich auch 
ehne Familienanſchluß und das Vergnügen bew gt 
ſich dann nur um die „Kneiperei“. Die meiſten 
H.eirarsgeſuche beginnen „Wegen Mangel an 
Tamendckanntſchaft“ oder im Briefkaſten iſt eine 
ftchende Rubrik, daß die Nichten klagen, keinen 
Herrn zu kennen. Paſſende B kanntſchaften zu 
machen iſt in der That nicht jo leicht. Durch) 
Agenten geſchäftsmäßig vorgeſührt zu werden, ist 
ſicher nicht die iechte Art und nicht jedermanns 
Sache. Bei vielen bleibt das Eingehen einer Ehe 
immer wieder verſchoben, weil die rechte Anregung 
d. i. ſyn pathiſche Be'anntſchaft fehlt. All dieſen 
helfen. Vergnügungen in der rechten, geſclligen Ait, 
denn gemeinſame Freude führt die Herzen zuſammen, 
un in dieſem Sinne dienen die Vergnügungen 
einem moraliſchen Zwed, denn Alleinſtehen und 
All inbleiben birgt viele Gefahren, es it begleite 
von einer Leere, die uabefriedigt läßt. Feiner iſt 
es für jeden Herrn ſehr anregend, mu Damen 
andre Geſpräche führen zu müſſen, wie am Bier- 
tiſche gebräuchlich und ebenſo die Damen, von 
andern Dingen reden zu müſſen, als mit ihresgleichen 
von Kleidern, Mode, Kochen u. dergl. Der 
Verkehr beider Geſchlechter erzieht die geſellſchaft⸗ 


liche Bildung, denn beide ergänzen ſich auch in 
intellektueller Beziehung. 


— — 2 —— 


Kleine Chronik. 


„Eine Frau auf Wechſel. Bekanntlich 
ſind nach den Bürgerlichen Geſetz uch Unterhändler⸗ 
Honorare für Heiratsvermittelunzen nicht meh‘ 
klagbar, da fie gegen die guten Sitten verſtoß en. 
Die Heiratsvermittler find deshalb auf die Idee 
verfallen, ſich den Lohn für ihre Bemühungen in 
Form von Wechſeln geben zu laſſen. Gegenwärtig 
ſpielen vor der Handelskammer des Landsgerichts 
München I zwei ſolcher Wechſelprozeſſe. In dem 
einen Falle handelt es ſich um ein in einem 
Wechſel gegebenes Honorar von einigen Hundert 
Mark, im anderen Falle um zwei Wechſel zu je 
5000 Mk., von denen einer nach vollzogener 
Trauung, der andere am Tage der Auszahlung 
der Mitgift der Braut, beziehungsweiſe Frau, 
fällig ſein ſollte. Für die drei Wechſel wurde 
am Fälligkeitstermin Zahlung nicht geleiſtet, und 
ſie gingen zum Proteſt. Gegen die beiden Wechſel⸗ 
klagen wird der Einwand erhoben, daß die Wechſel 
ungiltig ſ dien, da das denſelben zu grunde liegende 
Rechtsgeſchäft gegen die guten Sitten verſtoße und 
dies den Klägern, in deren Hände die Wechſel 
inzwiſchen übergegangen ſind, auch bekannt geweſen 
ei. Da die Kläger dies beſtritten, wurde deshalb 
Beweisbeſchluß erlaſſen. 

* Vom Seemannshumor auf den 
Dampfern der deutſch-amerikamſchen Linie erzählt 
die „Deutſch⸗Oſtafrik. Zig.“ folgendes Stücklein: 
Es war in der Nordſee. Gleich nach Ausbruch 
des Burenkrieges kam in Hamburg an Bord des 
„Herzog“ ein Kriegsberichterſtatter für öſterreichiſche 
Zeitungen, der noch nie vorher in ſeinem Leben 
einen größeren Dampfer geſehen hatte. Natürlich 
erſchien ihm jede Nichtigkeit intereſſant, und über 
alle Teile des Schiffes ließ er ſich von den Schiffs⸗ 
offizeren und der Mannſchaft gewiſſenhaft Aus⸗ 
künfte erteilen, die ſämtlich ſeinem dickleibigen 
Norigbuche einverleibt wurden. Als er ſinnend 
die aufgeſperrten Rieſenzachen der Ventilatoren be 
trachtete, die in ſtattlicher Zahl der Maſch ne 
und den Innenräumen friſche Luft zuführen, erklärte 
ihm der befragte Bootsmann freundlich, das ſeien 
die „Nebelhörner“, in denen im Falle eines ſtärkeren 
Nebels der ausſttömende Dampf eine ungeheure 
Schallwirkung erzeuge, um entgegenkommende 
Schiffe zu warnen und einen Zuſammenſtoß mög. 
lichſt zu vermeiden. — Eine ſehr wißbegierige Dame, 
die über die Lenzesjahre ſchon geraume Zeit hin⸗ 
us war, ward bei Beſichtigung der Maſchine, 
als gerade das Waſſerſtandglas abgeblaſen wurde, 
in nicht geringen Schrecken verſetzt. Denn als fie 
den Maſchiniſten geängſtigt auf den ziſchend aus⸗ 
ſttömenden Dampf aufmerkſam machte, erklärte ihr 
der Mann in unverbrüchlichem Ernſte, das feien 
die Vorboten einer, im Vertrauen mitgeteilt, nahe 
bevor ſteh euden Keſſelexploſion. Da er der Entſetzten 
fecner roch auf Befragen angab, die Mannſchafts⸗ 
gelaſſe im Vorderſchiffe bildeten den ſicherſten 
Aufen haltsort im Falle der Kataſtrophe, jo wollte 
die Dame allen Ernſtes jofort in dieſe „Salons“ 
über ſied lu. 

* Die Feſte der Schönheit. Aue 
Puis, 27. Oktober, ſchreibt man dem „Hann. C.“: 
Paul Adam hat die Idee, im nächſten Frühj ih 
in Paris der Frauenſchöaheit internatio ol 
duldigung bereiten zu laſſen, weiter ausyeba:t. 
Ec ſucht zunächſt ſeine Forderung tiefer zu be 
gründen, indem er die Bedeutung entwickelt, die 
die weibliche Schönheit auf da: geiſtige und 
ſecliſche Leben des Einzelnen und der Geſamtheit 
ausübt. Der Anblick einer geſchmeidigen Frauen⸗ 
geſtalt, ſchöner Körperlmien und der Harmonie 
der Haarwellen über einem lichtvollen Antlitz 
errege im Manne Gedanken der Sympathie, einen 
Wunſch der Dauer und eine Reihe jdöner 
Stredungen. Ju dieſem Sinne fei die Frau 
Schöpferin eines neuen Lebens in der Seele des 
. — wo neue Kräſtemotive, latente und zur 
ſtreute Fähigkeiten ſich auslöſten und ſammelten 
Die Litteratur langer Jahrhunderte beſtätigte, daß 
dieſe Art ſeeliſcher Erregung die mächtigſte jet 
Vor der eriten Leidenſchaft iſt der Jünglirg, o 
führt Paul Adam aus, ein armſeliges Ding 
Erſt mit der erſten Liebe wird er geiftiger E 1ergie 
fähig. Er wächſt ſeeliſch, ob er nun leidet, oder 
genießt. Schmerzen und En: zückungen lehren ihn, 
in ſeine dunkle Seele ſchauen und. fie ver ſtehen. 
Poul Adam erwähnt dann die politiſche Rolle, 
die ſchöne Frauen, wie Mme. Ne mier, Mr, 
de Stael, Mme. Tallien geipicht haben. Er iſt 
der Meinung, daß diejenigen Frauen, die von 
der Natur bevorzugt, ihren Körper, ihre Geſichts⸗ 
farbe, ihre Kleidung, ihre Gebärden pflegen, wie 
der Küaſtler der Statue, dem Gemälde alle 
Sorgfalt zuwendet, genau ſo wie litzte er 
künſtleriſche Arbeit vollbringen. Sie, die aus ſich 
ſelber ein lebendiges Gedicht 


er träumt, die lebenden Göttinnen umgeben zu 
ſehen von den Meiſterwerken alter und moderner 
Kunſt, die die Schönheitstypen aller Zeiten und 


men die fälſchliche Hindeutung auf Jadien er⸗ 


Völker in Vollendung zur Anſchauung bringen. 
Venus und Diana der Gliechen, Basreliefs, die 
Herden und Nereiden darſtellen, Statuetten und 
Gipsabgüſſe, die deutſche Begriffe von den Schön⸗ 
beitsidealen früherer Epochen geben können, Ge⸗ 
mälde aller Zeiten ſollen einen Durchblick ge⸗ 
währen durch die hiſtoriſche Entwicklung der 
Vorſtellung von der Frauenſchönhen. Zu ver 
binden ſei mit dieſer retroſpektiven Ausſtellung, 
die den Rahmen abgeben müſſe für die lebenden 
Schönen, ein Theater, das die großen Tragödien 
der Hauptraſſen darzustellen habe: für das Genie 
der Germanen hält er Goethes Fauſt, für das 
der Angelſachſen Shakeſpeares König Lear und 
und für das der griechiſch⸗lateiniſchen Ralf 
Aeſchylos' Prometheus als das bezeichnendſte Werk. 
Feſtliche Umzüge jeden Tag, Aufführung tyviſcher 
Muſikwerke, eine Koſtüm⸗ und Triletten⸗ 
ausſtellung ergänzen den Plan. Er hofft mit dem 
Journal, daß die Stadt Paris ihm das Petii 
Palais in den Euyſäiſchen Feldern zur Verwirk⸗ 
lichung ſeiner grandioſen Feſte, die in den erſten 
Frühlingstagen 1902 ſtattfinden ſollen, hergeben 
werde. In jeder Hauptſtadt möchte ſich, ſo wünſcht 
er, ein Ausſchuß von hervorragenden Schriftſtellern, 
Künſtlern und Muſikern bilden, die die Auswahl 
zu treffen hätten unter den Werken — und 
Menſchenkindern, die als charakteriſtiſch: Vertreter 
der betreffenden Raſſeneigenheiten und Raſſen⸗ 
ſchönheit nach Paris zu ſchicken wären. Nun, 
wenn nur der zehnte Teil deſſen ſich verwirklicht, 
was Paul Adam ſchönheitstrunken erſtrebt, dann 
erleben wir hier im nächſten Lenze „ideal-ſchöne“ 
Tage, in wahrſtem Sinne des Wortes. 

* Die un getauften Indianer. 
Während es den Indianern ſelbſt wohl gleichgültig 
ft, wie fie von den Blaßgcſichtern genannt werden, 
zerbrechen ſich dieſe den Kopf darüber, wie fie das 
Unrecht, das ſie den Urbewohnern Amerikas gleich 
nich der Entdeckung des Erdteiles zugefügt und 
bis haute aufrecht erhalten haben, endlich wieder 
gut wachen ſollen. Daß die Bezein nung In⸗ 
dianer für die Eingeborenen Amerikas aus einem 
Irrtum entftanden ift, der fih auch in dem Namen 
Weſtindien noch bis auf die heutige Zeit vererbt hat, 
iſt albek int. Die Amerikaner ſelbſt ſühlen das Be⸗ 
dürfnis, ſich dieſes Nimens zu entledigen, und man 
kann dieſem Streben, abg⸗ſehen von der Ausmerzung 
des erwähnten Fehlers, eine Berechtigung nicht ver⸗ 
ſagen. Im Deutſchen ſind Indianer und Indier oder 
Inder wohl unterſchieden, nicht aber in anderen 
Sprachen. Das enzliſche „Indian“ bedeutet ſo⸗ 
wohl den Bewohner des aſi niſchen Vorderindiens 
als den Eingeborenen des amerikanischen Feſt⸗ 
landes, und dasſelbe iſt mit dem franzöſiſchen 
„Indien“ der Fall. Die Unthrorologiſche Ge⸗ 
ſellſchaft in Weſhington ha Rinfolgedeſſen ſchon 
vor einigen Monaten den Vorſchlag gemacht, die 
von j itzt ab „A nerindier“ zu nennen, indem fie 
noch deſonders darauf hingewieſen hat, daß der 
Name Ameritiner auf die Uebevö l kerung im Be⸗ 
ſonderen nicht mehr anwendbar ji, da man dar 
unter auch die heutige Bevölkerung Amerikas vers 
ſteht. Ein bedeutender amerikaniſcher Ethnologe 
Frederick Starr, hat ſich nunmehr zu der Frage 
q äuße t, und zwar in einem für den Vorſchlag 
der wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft in Waſhington 
niht günſtigen Sinne Zunächſt verlangt er von 
einem neuen Nmen, daß er aus dem griechiſchen 
oder Liteiniſchen gebildet fein müſſe, falls er von 
alten Völkern der Erde angenommen we den ſoll. 
Er wirft die Frage auf, was die Amerikaner da⸗ 
zu ſagen würden, wenn die Ruſſen oder Jıpaner 
a ſingen, wiſſenſchaſtliche Bezeichnungen aus ihrer 
Sprache zu bilden. AUndererſeits häue die Be⸗ 
zihnung Amer und ind getrennt keine Bed utung, 
und ſomit könne auch das zuſammeng ſetzte Wort 
A nerind — fo ſoll der Nune im Amerikaniſchen 
lauten — keine Bedentung für ſich in Anſpruch 
nehmen. Außerdem würde auch im dem Mar 


alten bleiben, die doch gerade vermieden werden 
ſoll. Starr empfiehlt ſeinerſeits, ſich bis zum 
Bo:fhlaa eines wüflichen guten Namens der 
Bezeichrun, „amerikaniſcher JIadianer“ zu 
be ienen. 

Einen niederträchtigen Streich 
beginnen in Meideriſch bei Düſſeldorf drei 
Burſchen, die einen in ihrer Begleitung befind⸗ 
lichen Mann im Augenblick auf das Strußen- 
bahngceleiſe ſtiecßen, als der Motorwagen in 
voller Fahrt heranbrauſte. Dem Unglücklichen 
wurde der Kopf vom Rumpf getrennt. Es 
gelang, die drei Uebe täter zu verhaften. 

Eine hübſche Stilblüte findet man 
im Schweizer Handelsamtsblatt. Dort ſteht 
unter der Rubrik „Handelsregiſter“ eine Eir⸗ 
nagung der Bureaux für den Regiſterbezirk 
Lebern (Solothurn), die folgendermaßen lautet: 
„Unter dem Namen „Muſikgeſellſchaft Bettlach“ 
beiteht mit Sitz in Bettlach ein Verein, der 
den Zweck hat, durch muſikaliſche Unterhaltungen 
und Uebungen ein geſellſchaftliches Leben zu 
erſtreben, das allen Anforderungen einer ge⸗ 
hörigen Blechmuſik entſpricht.“ Viellei ht 


kommen. 21 9 
* Studentenreim. 
Ein gutes Buch, das iſt ein Supf 
In Nöten dient es zum Vorſatz. 
* Alexander Dumas hatte eines Tages 


mit einem Dragoner⸗Leutnant einen heftigen Streit, 


und nur Blut konnte nach den Anſchaunngen 


* 


wird dabei mehr Blech als Mufit heraus⸗ 


der „Geſellſchaft“ die gefallenen Beleidigungen 
abwaſchen. Da aber beide g'eich gute Schützen 
waren, fo kam man überein, das Los entſcheiden 
zu laſſen, und der Verlierer ſollte ſich ſelbſt er⸗ 
ſchießen. Am nächſten Morgen trafen ſich die 
beiden Gegner und Sekundan ten in einem lle nen 
Reſtau ant bei Buignolles. Die Loſe nu den 
gezogen und Dumas verlor. Er rahm ſein Un⸗ 
glück anſcheinend ruhig auf, verabſchiedete ſich 
don allen tiefbewegt und vrgah feinem alück⸗ 
licheren Gegner mi rü enden W) ten. Hi rarf 
nahm er das geladene Piſtol in die Hand, trat 
ruhig in ein Nebenzi nmer und ſch'oß die Thür. 
Die anderen warteten ctem os den Schuß ab, 
der das Ende der Trazöd e bilde n ſollte. Endlich 
fiel ein Schuß. Aengſtli h rim en fie zur Thüre 
des verhängnisvo len Zia mere, als dieſelbe 
pötzlich aufgeriſſen wid: und der vermeintliche 
Te le, die riu hende Waffe in der Hud, auf der , 
Shwelle erſchien. „Denen Sie ſich das Unglück, 
mein: Herren“, rief ec, „ich habe mch niht ge⸗ 
troffen!“ 


* Kleine Bedingung. „Wenn wir ver⸗ 
heiratet find, wirft du mir da den Hausſchlüſſel 
über aſſen, Schatz?“ 

„Aber ſelbſtverſtändlich, lieber Willy — nur 
mußt Du mir ve:fprechen, keinen Gebrauch davon 
zu machen!“ („Fl. Bl.“) 


* O dieſe Frauen! Gatte: „Du klagſt 
immerfort und Du lebſt doch wahrlich wie im 
Paradieſe!“ 

Gattin: „Ja, inſofern, als ich nichts anzu⸗ 
ziehen habe.“ („Luſt. Bl.“) 

* In Verlegenheit. „.. . Unfim — 
für die Tanzſtund' wird kein Geld aus' geben! 
Die paar Tänze können wir der Frieda ſelber 
lernen!“ 

„Aber, Loisl, wer lernt ihr nacha 'n Anſtand?!“ 

(„Fl. Bl.“) 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 
„der Zeiten Unterſchied.“ 


Nun läßt die Kraft der Sonne merklich nach — 
und immer ſeluner wird ein ſchöner Tag; — wenn des“ 
Novembers Nebelſchleier wallen, — dann kommen Tage, 
die uns nicht gefallen. — Der Wind weht kühler durch 
die dürre Ried, — bemerkbar iſt der Zeiten Unterjchied, 
— vereinſamt ſind die Promenadenbänke, — doch ſehr 
beſetzt die Bänke in der Schänke. — — Bemerlbar iſt 
der Z iten Unterſchied. — Manch braver Hausherr ſingt 
davon ein Lied, — denn weil wir juſt die Zeiten unter⸗ 
ſcheiden, — ſo müſſen wir uns nach den Zeiten kleiden. 
— Die Winterrobe koſtet leider viel, — ſcheint noch ſo 
einfach auch der Jugendſtil — die Mode ſucht den Aus⸗ 
fall zu vergüten, — wenn nicht am Kleide, jo doch an 
den — Hüten. — — Und wenn Papa in ſeine Kaſſe 
ſieht, — merkt er auf's Neu' der Zeiten Unterſchied. — 
der Tochter wegen muß er Geld vergeuden — für Bälle 
und dergleichen Winterfreuden. — I Sammt und Seide 
rauſchen Weib und Kind, — weil woll'ne Kleider dort 
nicht zünftig find, — da muß der Vater deſto fleiß'ger 
ſparen, — er trägt denſelben Frack ſeit 15 Jahren! — — 
Das Alte lieben meiſt die alten Herrn, — die Jungen 
kleiden ſich „patent“ modern, — auch hier kann man 
ſein blaues Wunder ſchauen, — da rede mir noch einer 
von den Frauen! — Ein Moden-⸗Jüngling iſt nicht mein 
Geſchmack, — fein Ueberzieh'r ſieht aus wien langer 
Sack, — bis an die Knöchel liebt er ihn zu tragen — 
und bis zum Ohr reicht ihm der ſteife Kragen! — Auf 
dieſem wie auf jeglichem Cebdiet — bemerken wir der 
Zeiten Unterſchied. — In alter Zeit gab es viel Treu 
und Glauben, — die Neuzeit will uns dieſe Güter 
rauben. — Wo bleibt heut' das geihäftliche Vertrau'n, 
— wer will noch feſt auf feinen Nachbar bau'n? — 
Das iſt ein Hezen und ein Spekulieren, — ein ſchnell 
Gewinnen und ein jäh W'orlieren! Die Kunſt 
ſpürt ouch der Zeiten Unerſchied — naluraliſtiſch wurde 
ſelbſt das Lied, — die Maler malen mit ganz andern 
Farben, — rot iſt der Himmel, veilchenblau die Garben. 
— Der neue Stil, der eigenarbge Ton, — das Alles 
nennt man prattiſch Sezeſſion, — ſie iſt modern und 
macht ſich täglich breiter — bis einſt was neues kommen 
wird! — Ernſt Heiter. 
—— ———— — re ern 

Hindels-Nachrichten. 
Amtliche Notierungen der Danziger Börfe 
vom 1. November 1901, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemißig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 766 Gr. 167 Mk. 
inländiſch bunt 721—753 Gr. 158 —165 Mt. 
inländiſch rot 750 766 Gr. 146—157 Mk. 

Roggen: inl. groblörnig 720 779 Gr. 139 —149 Mk. 

Gerſte: inländiſch große 686 715 Gr. 120 -136 Mk. 

Bohnen: tranſito Pferde- 122 Mk. 
tranſito weiße 130 M. a 

Hafer: inländiſcher 126 142 Mk. 


Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Roh ze der per 50 Kilogramm. Tendenz: ruhig. 
endement 88e Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
6,95 —6,97½½ Mt. inkl. Sack bez. s 


—— — ä — —ęVw — 


Amtlicher Handelskammer bericht. 
Bromberg, 1. November. 


Alter Winterweizen 165170 „k., neuer Sommer⸗ 
weizen 155— 162 Mk., abfallende blanfpigige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 
140147 Mt. — Gerſte nach Qualität 116—122 Mk., 
121—130 Mt. — Erbſen Futterware 
Koch⸗ nom. 180 Mk. — Hafer 123 bis 


gute Brauware 
130 140 Mk., 
129 Mt. 
— m — — 
Hamburg, 1. November. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
tagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker I. Produkt Baſis 88% Ren» 
dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Nov. 
7,20, per Dez. 7,32½, per Jau. 7,45, per März 7,82 ½, 
per Mai 7,77½, per Aug. 8,00. Steig. 2 
Breslau, 1. November. Produftenmarkt. Preiſe 
unv. Zufuhr mäßig. Tendenz ruhig. Schön. . 


zu Deputatzwecken offeriert billigſt 


geſackt in 100 
Ladungen, 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


zahlt die höchten preiſe und bittet 
um bemuſterte Offerte 


frei Hau 


„ * ad. 


w .. > = 
205. Königl. Preuß. Zilnffenloiterie, 
4. Klaſſe. 12. Ziehangstag, 1 November 1901. Bormitag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Paxentheſen 

beigefügt. (Ohne G.währ. A. St.⸗A. f. Z.) 

51 (500) 654 98 751 1004 370 403 40 517 623 781 
810 22 908 2142 % 63 74 224 85 579 770 829 55 
3000 27 208 87 56 543 619 78 709 970 4143 858 60 
76 81 3084 818 84 451 6.6 861 952 63 6203 17 82 
345 7041 54 148 84311 66 501 52 69 703 76 97 912 
14 8119 528 965 80 88 9137 376 495 577 769 (500) 
848 54 89 938 

10 73 (500) 85 106 231 54 (3000) 93 368 82 400 
53.00 95 52 687 712 853 80 11059 155 265 341 704 
832 12 14 (500) 272 (500) 341 98 439 566 70 901 
13 22 56 175 255 (01 16 26 700 892 956 11228 835 
5 15013 18 59 96 127 
58 430 39 42 705 85 842 942 16026 42 60 103 
(500) 46 74 500 (500) 97 602 805 17077 611 43 (50) 
73 709 51 83043000) 083 18172 83 539 47 7490 661 
(500) 858 (1009) 84.943 73 19183 215 88 359 745 927 


4 


(560) 39 45 57 


20201 98 314 23 479 21116 23 87 401 520 
(3090) 23 618 15 60 764 76 (500) 77 904 22024 212 
54 77 506 42 64 941 23225 90 362 495 525 84 603 
87 68 813 21010 14 136 54 608 93 7 ( 
110 98 869 89 505 91 702 70 26357 426 954 

27017 95 97 164 74 241 311 90 99 467 97 608 76 95 
831 928 78 28168 213 (500) 55 (500) 416 (10000 47 
(1000) 82 500 65 29177 304 455 65 520 51 600 70⁵ 
876 907 

30009 81 (500) 94 185 87 200 (500) 15 825 452 
868 927 31053 118 (4000) 290 814 89 764 904 14 23 
90 32051 57 117 78 96 260 484 558 647 805 33001 
164 852 601 24 740 (C00) 91 914 24 34004 77 106 11 
16 67 205 18 894 569 611 12 59 67 709 56 852 927 
35123 88 43 71 (1000) 83 269 346 99 877 950 36019 
217 38 64 820 417 648 43 77 87 826 78 926 37137 
66 204 61 422 520 792 853 68 972 38136 479 518 652 
55 57 74 798 800 12 972 39044 179 318 428 628 70⁴ 


919 s 
40051 168 76 80 84 ©0 (1000) 826 417 575 622 43 
855 970 (500) 44011 360 477 761 986 60 42122 54 
815 845 14 684 43016 18 220 78 (500) 385 (03 725 
44373 449 519 799 871 944 45060 (510) 275 99 505 
611 72 722 866 46013 (30000 94 379 530 611 830 
66 (560). 4728 223 43 70 600 (500) 55 60 7.0 922 34 
39 79 48054 85 395 425 589 77 82 695 (1000) 905 (500) 
49:22 53 2% 97 516 81 627 747 96 890 
50024 40 44 68 103 5695 214 57 (1000) 846 424 
885 5 114 (500) 257 33 (500) 469 (500) 611 45 
78 872 52162 263 405 75 (500) 89 810 37 915 
52443 (3000)_ 626 844 \ 541424 517 646 823 
905 78 55174 518 56 (500) 647 (500) 709 27 862 
56049 95 833 480 (2000) 83 617 98 728 58 57027 107 
64 (100% 74.485 (87 829 58 58140 301 446 690 708 
965 59015 23 251 92 416 650 710 93 (1000) 808 
60156 212 48 (500) 870 401 13.89 674 781 803 24 
933 61199 270 77 320 46 445 68 679 96 773 820 (1000) 
44 66 72 62031 34 53 (5000) 57 893 (10000) 460 
642 717 88 898 63097 120 27 (500) 37 275 863 446 68 
564 77 618 755 874 85 61026 (500) 478 62 TI (500) 
802 39 65002 38 122 (3600) 439 577 658 729 813 
66129 602 8 91 705 806 34 980 83 95 6717 252330 
60 422 634 796 68326 (500) 84 627 738 69211 355 
431 78 977 5 
2 70320 84 583 936 (1000) 71085 255 (500) 62 416 
72000 120 (500) 808 525 85 976 73851 486 
579 618 851 84 923 88 74004 199 356 (3000) 95 683 
701 9 860 75169 829 688 86 791 852 976 76211 539 
56 688 89 754 863 959 77079 432 679 762 876 78095 
140 89 264 79088 (3000) 55 79 171 264 581 94 6⁵⁵ 
802 949 87 99 
80060 180 554 615 28 747 838 41 81023 68 91 
129 82 212 57 823 667 88 97 720 56 875 98 82020 
484 529 645 777 83122 85 265 818 433 87 581 646 
92 788 909 64 84014 83 (3000) 199 438 589 831 
938 98 85007 44 97 144 (3009) 352 59 (1060) 441 
734 86010 435 611 713 83 969 87013 336 625 707 
419 534 638 57 68 (3000) 734 (500) 
35 80 163 215 24 460 656 98 718 58 77 867 
1 0 640 50 788 823 35 91104 83 807 13 
517 791 800 81 946 92180 213 442 (1000) 525 46 69 
630 31 702 74 0831 50 89 93226 (1000) 54 59 891 435 
508 601 84 727 82 94061 271 72 89 841 460 66 
74 613 735 96 08 853 994 95157 82 369 470 73 635 
778 815 d 96017 96 235 51 519 737 (1009) 9830 53 
88 97082 191 220 83 75 431 587 623 870 98075 126 
281 367 99065 173 70 244 54 564 641 749 
109026 229 503 714 (500) 18 28 70 854 974 76 
101049 59 111 27 48 404 41 102172 78 249 354 91 
(3060) 791 853 97 103161 315 (1000) 24 51 67 632 
(100800) 843 66 104023 167 215 350 447 79 506 
46 61 685 718 47 850 77 105109 z29 (1000) 353 82 
418 731 017 (1060) 67 106029 125 (3000) 200 312 
432 551 74 637.79 961 10700 152 479 500 33 60 
825 929 108167 82 192 226 55 (1000) 410 11 758 929 
109001 67 278 881 87 441 708 82 ID 


884 958 


977 


516 21 46 59 (50%) 709 942 
25 40 375 500 640 726 69 86 
35 880 90 411 91 504 87 51 686 982 
(500 96 337 81 (3000) 443 618 33 
1 114041 162 213 21 430 48 765 #7 


110 % 258 21 40, 
46 67 66 ( 7 
919 115 
con) 1122 
716 8) 832 


729879 n ‘ 
676 116.05 49 209 807 743. (1000 9% 65 117061 
255 819 449 879 988 (3009) 48 71 118051 188 955 


727 902 28 119081L 45 (1000) 153 230 (529 
7 662 88 (1000) 961 87 
120 71 105 89 75 95 897 425 84 97 624 868 121014 

52 122063 147 83 4% 25 82 581 (1000, 80 

845 (500) 9:0 64 123002 70 105 248 878 647 
121127 49 57 275 307 465 5ʃ5 855 70.8 
) 74 408 605 797 955 1260327 76 127 49 
142 445 75 502 774 817 127034 72 86 
721 85 (500) 855 904 128026 li 
3 120158 418 47 632 775 8085 9853 
86 313 47 481 560 €40 (500) 87 749 
7 468 517 54 633.706 95 972 132015 

66 2 8 697 747 805 133171 
198 815 53 1 506 53 640 701 
135009 317 51 35 887 136001 97 
132 62 265 820 65 544 722 90 828 78 13708 108 9 
91.84 316 19 425 535 77 79 601 34 71 734 138000 
175 741 46 74 13942 45 149 321 23 71 82 449 052 
731 965 81 

140133 77 858 783 141008 218 87 410 24 665 
(40% 706 908 142013 133 75 2 05 21 429 538 67 
9658.68 143122 218 (3060) 91 331 516 76 94 618 45 
757 978 (1000) 144020 104 93 415 83 (500) 651 145 52 
457 58 (500) 570 747 146147 75 238 80 814 50 467 
(3090) 5ʃ8 (500) 22 727 99 824 117026 110 239 61 
(3000) 306 533 55 706 91 854 148206 98 803 515 
(500) 53 98 744 119073 131 291 417 75 608 720 970 72 

150175 228 643 151516 606 921 62 83 (500) 
152154 238 90 439 524 39 661 786 857 958 153619 
70 48 68 870 972 85 154003 127 339 457 506 82 616 
851 935 63 155002 70 128 72 818 44 427 615 89 818 
87 948 70 77 156010 45 80 160 305 416 754 85 526 
985 157010 877 403 14 695 787 138001 193 216 74 
418 570 601 783 159060 0%) 213 848 419 54 700 

160087 94 444 518 723 42 (500) 63 Mil 53 161181 
246 870 (4000) 162 112 78 197 200 874 502 684 751 
868 912 (1000) 163170 206 36 94 456 502 90 622 
164010 53 376 85 416 89 537 (1000) 85 795 (500) 5505 
926 28 (500) 31 165208 9 11 834 56 474 504 (500) 
719 25 42 855 61 69 166063 95 376 422 613 947 
167083 113 421 48 93 94 98 623 87 (3000) 812, 34 
944 49 80 168 379 96 630 84 758 920 (1000) 35 
169033 286 98 3:0 623 982 

170110 67 517 49 679 833 70 86 9065 (500) 19 24 
42 58 171011 56 268 413 21 71 721 48 172300 400 
678 173008 155 246 814 579 848 174011 151 88 318 
51 78 419 (3000) 56 560 602 30 34 779 5000) 916 
; 455 517 75 672 87 921 74 176000 76 124 
5 513 60 605 57 87 (1000) 870 910 45 59 
373 663.900 178016 29 112 214 443 585 
37 609 34 80 92 (500) 802 
180012 235 619 181192 209 518 98 601 806 
182111 80 262 89 95 823 459 654 92) 183013 20 135 
467 583 87 704 87 815 (1009) 76 969 181050 56 502 
18 27 601 61 88 (500) 810 915 185062 65 111 361 70 
98 404 98 851 56 81 915 21 (3000) 186033 106 
(500) 56 312 (500) 53 94 525 76 858 927 187101 205 
357 425 511 758 (150000) 59 856 938 188183 535 
650 713 (500) 66 72 916 39 189039 129 67 392 445 
713 870 901 60 83 

190037 211 33 62 517 826 191066 77 (3000) 
229 8.3 481 (00) 87 577 85 850 966 97 192152 68 
(200) 467 858 193014 717 810 62 923 191109 83554 
92 (500) 000 6 80 (500) 195072 145 253 761 804 90 
19623 62 85 528 82 708 971 197063 114 329 44 67 
00 (1000) 415 670 95 948 198015 17 183 86 352 413 
71 94 514 47 604 85 71 715 92 95 199079 101 21 420 
79 84 572 756 65 889 946 

200 10 816 33 915 201095 264 353 88 504 17 66 
853 947 292021 66 250 495 602 20 709 32 837 918 
203051 128 427 516 839 91 961 20 1275 76 333 485 
76 (4000) 852 92 903 2951ʃ4 15 59 213 37 371 (500) 
388 415 64000) 685 725 206121 58 (500) 81 211 403 
559 (3609) 65 83663 207000 192 (500 226 29 317 
422 75 55) 653 819 (1000) 98 983 208591 745 209000 
155 61 82 219 351 486 700 842 

210059 75 98 176 85 232 44 810 71 591 (3000) 
762 534 950 2114163 89 473 500 48 750 969 90 212211 
88 89 305 574 655 (1000) 720 213025 111.17 214 75 
81 311 63 642 (500) 747 (500) 922 211022 (1060) 291 
97 321 45 486 759 835 918 95 213031 168 4401 64 
757 813 39 9012 216034 159 64 251 383 475 526 72 
621 701 21 21709 16 63 191 (1000) 615 53 733 
57 (500) 904 75 218148 221 71 617 55 706 219259 
370 526 681 724 920 64 (1000) 

220 103 297 906 67 448 97 (10000) 524 85 659 
2261 182 238 414 90 94 713 (3000) 857 60 985 
222206 6410 97 803 9 (30000 961 223062 78 131 
211 60 312 93 484 40 636 41 724 94 (500) 26 221276 
509.728 92 946 


569 652 62 


131031 2 


110 89 214 2 


110 16 o 122 202 303 50 40 97 555 0 75 
96 111180 275 83 fia 20 6 0 40 00 10 255 
809 926 36 58 58 112056 2 72 40 (0% 6 5 6 N 
50 720 885 910 49 113 % 10% 258 (% 262 620 750 
848 111007 54 91 8 118 „ 257 379 1000) 427 (500 
735 99 829 85 9 24 73 92 6389900 11s 31 47 60 245 
454 (40000 574 635 62 918 16011 69 BIS 52 461 514 
631 850° 11700 14 26 58 215 897 7 6 63 900 91 
118071 194 22) 97 317 53 64 409 42 7 604 886 
119 01 53 149 2.0 518 79 6°0 (500) 704 56.98 807 

120 52 406 80 629 54 816 955 121117 205 8 22 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 12. Ziehungstag, 1 November 1901. Nachmittog 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
10 67.148 61 274 94 525 815, 945 1053 68 155 
272 78 392 520 600 745 925 20 2273 78 95 877 501 
49 665 912 40 3110 275 518 60 620 961 4090 109 
3550 697 98 861 5 ½78 1½ 241 842 50 737 801 917 
6172 640 71854 914 (500) 41 55 66 7091, 160 2ʃ2 14 67 76 335 7 42 1833 
25 8 00 400 574 79 618 71 852 6 (3000) 8170 123122 242 (3060) 28 84 540 an 62992 820 21 65 
(3000) 52 275 008 600 722 94e 9068 duo 51 77 854 a ST a 0 De 
714 806 924 1707 326,26 77 638 70 98 125105 18 (500) 80 65 
104 183.206 507 89 676 82 903(1000) 00 11062 ar = 2 0) 16 92 520 614 779 821 68 987 41 
130 48 294 361 555 96 (3000) 701 52 71 (500) 800 402 546 81 150 A 5 50 681 970 127086 160 86 
12 01 141 82 (2090) 582 706 70 133192 4) 98 2% 575 626 903 1200 12 59 182 222 56 808 489 
452632 386 11120 223 65 922 78 46 800 677 78 728 2 2 85 99 290900 (3000) 165 880 508 668 781 837 
33 15212 79 303 95 486 532 66 860 622 66 130 55 91 92 256 318 698 717 91.808 
88 261 40 501 62 608 68 707 (3000) 1 8 = 3 92 i 698 717 9¹ 803 942 131343 
76 77 17005 27 311 412 608 86 737 G0) 90 940 e 00) 132302 400 6-9 54 806 70 
18043 261 471 708 28 848 94 988 19200 Ji 27 481 487 783 697 00 Tau cu 9 0% 00 d lden 
(3000) 93 95 552 625 (3000) 43 92 802 (190) „ oe a a on Dun a 
“20170 87 500 (1000) 662 810 685 (1000) 21006 | Ir 18 471 97 543 19 5 OD EL 32 4 
62 157.558 (600) G72 (500) . . en bar A one 
523 507, 21 AL. 170,206 (8000), 0 07 Zu 01 % | 40 EEE N a RL 
500) 24003 109 201 29 839 433 42 605 16 2.704 an A Re ers ankam . uns 
7 814 31 25008 21 91 06 107 88 201 878 021 177 | 76 (un 51 107 850 32 026 95 (442074 96 245 800 
78 913 94 (1000) 26075 (500) 88 198 255 431 62 700 6 11 ne TE 
937 27157 224 319 421 532 671 (1000) 2802 190 241 DOT an Aa Se 
(1009) 356. 76.407 8 501 (1000) 15 95 772 0.67 (5) 0 0 u ar 
954 29167 207 27 (3000) 85 468 (3000) 516 5 | (5 a a a 
620 (1000) 84 920 40 ) ( ) 516 069780 u 88 ce 5885 775 nn 8 
30002 42 123 (500) 75 210 838 485 762 77 31058 114616 68 15 r us 
55 848 er 4=3 534 606 80 (500) 99 (1000) 760 un ra 35 61 228 312 65 427 610 39 715 45 
32227 38 45 (3000) 63 381 420 75 551 83 608 72 130200 455 08 612 62 718 851 933 42 13 
, ß IR En a a  a 
721 80 901 38180 275 900 441 EB 88 648 744 40 88 783 797 (0% 18610 1 22 414 50070 
2007 278 440 55.512 860.00 32022 107 20 89 217 ii ee 
2 20 321.48 502 90 85 (1000) 740 91 808.000 38120 | Bis 021 #5 150 86 86 (500) 137 ee 
2 325 773 823 968 39042 (500) 146 443 698 51 68 | 82 157010 20 25 41 91 400 79 81 527 725 820 97 
(3000).75 0% _ 5 158054 113 61 340 401 31 503 719 (500) 64 981 
17 60 97 118 201 70 109 (3000) 93 508 (00) 22 | 150041 5.0 05 054 712 sı0 600 
77 605 814 41016 61 63 (3000) 81 260 307 532004 160501 85 633 730 520 34 928 6 
852 2902 42014 53 241 45 452 50 625 742 836 | 79 en 100, OO TR RE Eee 
43175 95 240 805 53 639 711 64 810 48 52 67 WS | 162114 (3060) 22 93 308 415 721 28 83 163100 22 
41025 240 905 23 417 (1000) 545 729 817 (500) 919 458505 (500) 768 970 (500) 14053 120 45 213 843 
45013 (500) 31 416 89 503 25 731 €21 46164 4 415 | 47 zul 91 8uB 59 16503 (0) 5695 (500) 201 Ar 
651 47085 460 (1000) 594 712 67 913 31 02 48002 83 392 607 882 982 16611 263 320 25 417 58 634 850 
0 57 317 555 619 85 912 49007 111 (500) 35 319 | 956 71 73 147 30 4388 520 45 787 876 168025 
25 695 — 5 55619 85 9 600) 986 167071 75,147 3/0 458 520 45 787 876 168025 
36 69 88 7635 85 79 (500) 145 46 359 489 739 90 867 917 9017 6 
e d 
170182 273 422 43 83 8 631 52 55 80 171156 
813 20 82 (500) 674 840 933 (500) 172201 315 577 90 
653 993 173065 157 (500) 205 18 857 407 82 510 864 
(509) 83 957 8 84 861 436 59 520 967 17509 
6: | 177 406 576 708 39 (500) 50 79 87 (30 76023 
214 (500) 30 68 98 461 79 83 507 58124 91 90 272 (500) 71 79 94 191 20 229 46 815 42 955 6400 715 
5 mi (500) 52 78 905 76 59074 198 232 50 454 576 | 959 177076 172 218 812 58 523 51 91 97 612 (10) 
741 64 857 929 : 19 29 37 99 773 865 178030 56 (1000) 97 177 211 55 
60176 357 549 614 704 856 61028 112 205 30 81 | 83 823 50 620 721 7ı 120110 44 571 0 
57 87 300 6³ 420 505 195 (500) 5 62027 80 866 421 180011 174 200 416 620 765 925 85 52 81 181250 
24 502 645 847 990 63001 333 (500) 56 72 42341709 | 436 527 52 623 83 974 86 182120 232 851 4 12 857 70 
22 21 82 39 78 (500) 805 76 64018 92 263 4 13 55158 | 183003 78 257 475 524 56° 181602 99 731 55 96 
764 849 976 65092 169 216 99 572 724 817 8 930 (5000) 185117 278 81 354 85 513 70 783 920 (500) 
66119 303 529 820 985 67130 319 678 719 81 88 90 71 186 95 440 519 85 653 70 716 89 981 187002 
68137 363 473 567 87 600 85 994 69267 420 69 588 | 125 65 328 516 771 188007 (3000) 285 822 530 ds 
(500) 821 26 (1000) 58 (1000) 80 99 949 


Pal ESTER 189106 352 748 823 (3000) 973 
70133 311 56 61 (1000) 605 797 807 71350 (1000) 190008 (3000) 14 49 139 40 473 565 (500) 677 
726 (1000) 34 88 72046 48 (500) 92 159 386 420 67 


e = „ 0. 745 871 970 74 191022 118 37 217 850 52 450 598 
574 899 73029 41 280 (500). 94 353 663 82 747 84 | 621 796 957 


— 


3 


rat 


55 55006 224 800 560 
81 93 632 41 55 99 (500) 719 38 79 83 


8 1 5 19205 22 89 132 76 838 43 739 818 
74069 159 96 301 430 93 504 684 840 75006 120 202 193063 370 94 517 64 652 736 943 194147 (500) 311 
326 415 74 650 826 76026 (1000) 139 76 (500) 85 91 | 64 473 571 195011 16 20 70 204 428 671 95 710 71 
309 27 581 639 784 903 57 77085 89 556 64 (500) 678 | 808 954 80 196005 47 119 44 221 314 26 84 405 692 
80 985 78013 102 94 330 99 429 758 79096 103 3887 | 761 85494 197023 81 123 251 398 417 40 531 737 
780 881 5 3 1980. 101 335 490 (500) 655 815 23 929 199122 74 

80168 635 862 950 81007 14 97 124 265 833 423 77 98 95 94 498 5083 819 
24 83 87 661 701 801 88 976 82051 159 74 (3000) 20080 121 232 37 (500) 341 99 406 45 678 98 
98 570 79 606 780 91 886 941 53 83280 323 507 21 778 86 882 20103 203 75 95 296 352 616 95 955 
631 858 59 78 903 21 33 81197 545 60 98 671 (1000) 202273 350 (82 85 723 33 807 203187 333 52) 639 
818 923 99 85031 77 78 146 210 471 567 (500) 893 748 71 20 1016 29 43 123 53 97 306 22 46 477 900 
86062 135 63 65 (1000) 356 77 426 (500) 510 87 784 | 205032 245 472 91 (1000) 591 612 55 76 877 206003 
(3000) 828 87035 216 350 (500) 564 77 673 (3000) | 207 25 2 345 413 59 570, 635 89 207106 871 560 
714 32 98 817 46 88352 472 701 36 45 89045 98 615 811 208027 94 154 99 240 388 782 803 19 
250 (1000) 86 840 80 (1600) 472 566 776 209137 418 581 731 49 914 

90212 320 479 752 53 98 920 91 92 91128 224 210091 174 230 85 321 465 898 24 41 211225 93 
80 323 461 545 751 813 52 98 92141 241 333 61 75 | 464 505 52 852 908 212067 303 457 587 602 735 905 
428 529 61 77 606 33 746 826 (500). 93015 160 20 | 213187 204 43 350 511.43 775 936 70 214066 90 
98 352 66 760 71 94184 323 49 581 717 868 95 | 214 350 418 582 817 215002 253 98 855 674 216077 
95039 78 91 98 (500) 101. 404.19 620 796 852 96115 | 147 303 433 80 720 81 813 80 92 968 217107 546 58 
404 518 602 855 (1000) 97165 66 244 871 741-831 995 | 601 766 908 218102 9 523 833 219011 102 (500) 
98016 180 86 98 300 548 67 616 742 894 998 99157 283 351 98 569 681 
231 812 996 5 220 036 135 383 627 52 778 221055 142 230 424 

100016 349 501 50 662 898 101077 116 25 29618 (5½%% 747 49 222048 81 206 269 581 87 806 
200 91 316 92 711 933 73 (3000) 75 102037 86 224 223235 99 500 13 605 708 852 221062 131 88 329 
557 636 55 65 611 103002 215 631 (500) 705 27 856 | 912 
903. 104140 208 369 81 613 45 741 77 97 897 (500) 
103061 254 435 543 61 80 92 106080 534 88 742 
8083 65 107066 69 76 261 (1000) 96 416 19 73 82 514 
70 753 816 108013 48 66 70 325 69 499 507 987 98 
109011 61 826 505 618 788 870 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500000 Mk., 
1 à 200000 Mk, 1 a 150000 Mk., 1 4 75000 Mt, 2 
4 30000 Mk. 6 à 15000 Mk, 18 4 10000 Mt, 20 & 
800 1 nt, 479 a 3000 Dit, 619°& 1000 Mk, 1155 & 


Iſt es denn möglich, daß fo viele Taufende infolge dauernder 


W 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
Pferdehäckſel 


und 200 Zentner [ 
fowie Roggenlang: und 

reßſtroh, Weizen: und Haferpreß⸗ 
oh offeriert billigſt frei Bahn hier 


Niederlagen in 


Für Hafer u. Gerſte 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
Gesetzlich erlaubt! IF 
Nächste Ziehung 15. N vember. 
Jährl. 12 Gewinnziehungen 
mit abwechs Hauptr. in Mk. 
300000, 180000, 120000, 90000, 
45000, 30200 etc. etc. 
Jedes Los ein Treffer, 


bieten die aus 100 Mitgliedern 5 
best. Serienlosgesellschaften, Schafft 
Monatl. Beitrag 4 Mark sofort kräffige . Verbessert 
Bouillon. Suppen, Saucen, 


pro Anteil und Ziehung. 


Offerten zu richten an: 


Schwerla & Co., 
München 36 Nr. 223. 


Nähmaſchinen! 


armige für 50 Mt. 
A 3jähr. Garant. 
ler Nähmaſchinen. 
Ringſchiffchen, 
Uöhler's V. S., vor n. rückw nähend, 
zu den billigsten preiſen. 


Heiligegeiſt⸗ 
5. Landsberger, ase 15. 
Teilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


Köh 


* 


a- verzmalih old Minderung bei 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 


| em ausgegricueled Saus mittel gar Rraftigung u 


4 


Sn 


2 


ot Je 
e 


armut (Bleichſu 85 x. 


zlin N. 
A A 


7. wird mit großem ege 

erste 1 e A e 
Schering s W hehe, e: 

Niederlagen: Uhorn: Sämmtliche Apotheken. 


liebig 


Companys 


Grüne 
ichen 


Gemüse etc. 


Fleisch- 
Extract. 


Adolf Kapischke, Osterode Ostpr. 
anti Erdbo 


Betse Beferenzen. 


hrungen, Brunnenbaut,, 
2 


Das 


wurden 


Weiyuitänden des UMtiuuugsotaaue, . 9 125 er 


Al 


v. Bergmann & Co., Rxdebeul-Dresden 


a St. 50 Pf bei: Adel 
J. M. Wendisch Nachf. u. 
Anders & Co. 


HOOOSIOOOOH 


Moder: Schwanen⸗Apotheke 


OOOQOEOSOCH 


Gorsetts 


z den billigſten preiſen WE 


Wasserleitung. S. Landsberger, 


( ee ihre Ernährung vernachläſſigen! Daß eine große Anzahl 
Blutarmer und Nervöſer die unſiunigſten Kuren verſucht, ohne das Uebel 

. bei der Wurzel zu packen! Jede Heilung hat ihren Anfang in der Anregung 
aller Damen iſt ein zartes, reines] der Eßluſt und Verdauung. In dieſer Erkenntnis produziert der Elbinger 


Geſicht, roſiges, jugendfriſches Aus: | Hofapoiheler Hannemann den Deutſchen Medizinal⸗Wermuthwein, ein Elixir, 


ſehen, weiße, ſammetweiche haut und das nicht nur als Medikament, ſoudern direlt als Nahrungsmittel dienen 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame ſoll und daher als Deſſert⸗Wein allen Blutarmen, Newweſen Ger Reconvales⸗ 


waſche ſich daher mit: 


centen angelegentlichſt zu empfehlen ift. Der Deutſche Medizinal⸗Wermuth⸗ 
wein verdankt ſeine Heilkraft den nach ärztlicher Verordnung be gemiſcht en 
Kräutern, Wurzeln und Samen. Eine halbe Stunde vor Tiſch genoſſen, 
erzeugt er bei jedem Magenleidenden einen normalen Appetit und befördert 
die Verdauung und Blutbildung. Mit Selterwaſſer vermiſcht bildet er en 
vorzügliches Erfriſchungsgetzänk, auch werd er in heißen Gegenden als fieber⸗ 
ſtillend verwendet. Bei dem billigen Pre ſe von Mk. 1,25 reſp. Mt. 2,00 
pro Flaſche ſollte der Deutſche Medizinal⸗Wermuthwein in keinem Haushalte 
feblen und iſt derſelbe erhältlich bei Herrn Apothekenbeſ. A. Pardın, Thorn. 


Vertreter gesucht | IIGAISTN 


für den Vertrieb von pnotegraphischen 
Vergrösserungen nach jeder Photo- 
graphie (Portraits). Fleissige, rede- 
gewandte Leute verdienen in der 
bevorst. Weihnachts-Saison leicht 
Mk. 50 — 80 per Woche. Offerten unt. 
Z. U. 677 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Franklurt a. M. 
— —pß———— 


Eine Aufwärterin 


per ſofort Coßpernieusſtraße 22, II. 


* Magerkeit «fe 


Schöne volle Körperformen durch 
unſer Orient⸗Kraftpulver, preis zekrönt 
oldene Medaille paris 1990 und 

amb urg 1901, in 6-8 Wochen bis 
30 pro. Zunahme. streng reell — 
kein Schwindel. Diele dankſchreiben. 
Preis Karton mit Gebrauchs anweiſung 
2 Mark. Poſtanweiſung oder Nach- 
nahme exkl. Porto, 

Hygieniſches Inftitut 
bei D. Franz Steiner & Co.. 
Berlin 84, Königgrägerftr. 69. 


Radebeuler Cilienmilch-Seife 


Steckenpferd. 


Schutzmarke: 
Leetz, 


Sli 5 
Wolle 


empfiehlt 


8 A. Peteesſige, 


> Schloßſtr. 9. ( Schützenhaus.) ( 


Zahn-Atelier 


x vo 
Emma Gruezkun. 


Alle Arbeiten unter Garantie. 
Schonendſte Behandlung. 


Cerberſtraße 31, 11 im Haufe des 
Herrn Kirmes, 


S —— 
Rügenwalder Wurf 


iſt wieder eingetroffen. 


E Szymins ki. 


— —ͤ —- —— — 
.. * 
Strümpfe 
werden angeſtrickt und neugeſtrickt in 
der mech. Strumpfſtrickeret 


F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


Zahnkitt 


zum $elbftplombieren hohler 3a 
empfehlen ö 42 05.7 


in den neueſten Fagçons 


Ein großes, elegant möbl. Zimmer 


Heiligegeiſtſtraße 18. ſofort zu vermieten Brückenstr. 11. 


n 


Netzer Dombau-Belülotterie 


6588 Geldgewinne. Loſe a 4 Mk., 


Gewinnziehung beginnt nächſte Woche am 9. November. 
f halbe Griginalloſe 
Lotterie Ziehung 15. November., (wer 2 Loſe, 
30 Pfg. extra empfiehlt Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtr. 


Hauptgewinne baar: 100 000, 50009, 10090, 5 
( a 2 Mk., Losporto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra. 
je eine gerade und ungerade Nummer kauft, muß gewinnen). Loſe a 2 Mk., 


2 


a 2300, 10 a 1099 Mk. ze. zuſammen 
Münchener Kunstsusstell.- 
Losporto, Gewinnliſte 


Bier-Versandt-Geschäff vn Meyer & Scheibe 


Strobandſtraße, Ecke Elifabeihirake 40, 


dunkles Lagerbier 36 Flaſchen 5,90 Makr, im Syphon a 

helles = eg 36 5 3908 a 

Böhmiſch Märzen . . . 30 ee FE g ee 

14 Münchener (a la Spaten) 30 5 BROS : x a 

) Export & la Culmbacher) 25 5 3700 „ : 5 4 

= Bockbier (Salvator) 8 a 5 „5 4 
Echt 


Zwei Lehrlinge 
zur Bäckerei können eintreten bei 


P. Gehrz, Mellienſtraße 85 
Fuhrleute 


im Rundholz fahren finden Be⸗ 
häftigung bei 


| M. Soppart. 
Eine Buchhalterin, 


e die doppelte Buchführung voll⸗ 
indig beherrſcht, findet Stellung bei 
Sultan & Co. 6. m. b H. 
e bittet die geehrten 
Skänd. Frau Herrſchaſten um 
werd. von Näharbei’en, Ausbeſſern 
n Wäſche zu. in und außer dem 
zuſe. Aus kunft bei Frau Schwandt, 

romberger Vorſtadt. Hoſſtr. 5, I. 


Waschfrau 


ſucht 


Anterricht 


in allen Schul⸗ 
fächern erteilt 


M. Roggatz, gepr. Lehrerin, a 


Etifabethitraße 10, II. 


UH. Hoppe geb. Kind 
Thorn, Breiteſtraße 32, J, 
egenüber Herrn Kaufmann Seelig. 
frisier- u. Shampoonir-Salon 
für Damen, 
arfümerien:, Seifen: und Toilette: 
Gegenſtände. 

Alelier künſtlicher Haararbeiten. 


Breitestrasse 4, I. 


Pilſener Urquell, a. d. Bürgerl. Bräuhaus in Pilſen, 25 Fl. Mk. 5,00, im 


Münchener Auguſtinerbräu , 
Ft Bürgerkräu . 3; 
Culmbacher Exportbien . . 18 55 
Engl. Porter (Barklay Perkins & Comp., 
Echt Berliner Weißbier per Fl. 15 Pf, 20 Fl. 2,50 Mk. 


18 Flaſchen 
18 


* 


3,00 Mark, im Syphon a 
3 a 


" 1 " 


bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus ſchönen Tafelſchmuck. 


öhmisches Bier: 


Echt bayerische Biere: 


5 Liter 2,50 Mark, 
5 2,50 

„ 5 322 
London) 10 Fl. 


Sauerstoffwasser 


„ „ Die obenerwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon-Krüge unter Kohlenſänredruck gewährleiſten die denlb 
Zeit Bier friſch wie vom Faß zu haben unter Vermeidung aller Unbequemlichkeiten. 


D D 


Wäsche- Nusstartungs- geschäft 


Hedwig Strellnauer 


THORN Fernſprech⸗Anſchluß IM. 


offerirt folgende Biere in gäfern, Flaſchen, Snphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 
Culmer Höcherlbräu: 


5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark. 
5 " 1,50 * " 1 " 7 3 " 
5; 5 1 0,40%, 
3 * 2 09 n * 1 " " 0,49 * 
5 1 2,25 " " 1 " n 0,45 1 
5 * 2,25 1 1 1 * 1 0,45 „ 


Syphon a5 Ltr. Mk. 3,00, in 1 Etr.⸗Glaskrügen 60 Pf. 


in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,50 Mark. 
0.5 


„ 2% 1 n „ " 50 5 
" 2,50 9 " 1 5 1 0,59 1 
3,50 Mk. Grätzer Bier 30 Fl. 3 Mk. 


10 Flaſchen inkl. Fl. 2,40 Mk. 
30 7 * 
ar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im Haushalt zu jeder 


In gleicher Weile zeichnen ſich auch die 1 Liter⸗Glaskrüge, welche hermetiſch verſchließbar 


77 " * 


ſind, durch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit ſowie durch ihre gefällige Ausſtattung aufs vorteilhafteſte aus. Beide Arten von Krügen werden plombiat geliefert und 


* = 
Ausverkauf! 
4 Wegen Todesfall meines Mannes beabſichtige ich mein 
reichhaltiges Lager, beſtehend in 


Uhren, Goldwaren, eleitriichen 
und optiſchen Sachen 


zu bedeutend herabgesetsten Freisen gänzlich 
aus zuverkaufen. 


Repataturen werden unter Leitung eines tüchtigen 


Inhl.: Julius Leyser 
Breitestr. 30. Thorn. 


N 
f 


Breitestr. 30. 


Geſchäftsführers nach wie vor ſauber und zu den billigſten 
Preiſen ausgeführt. 


Wittwe Nauck, 
Heiligegeiſtſtraße. 


4 
>| 
* 
: 
* 


Tam ausserontntich hg Angea 


Der große Erfolg, welchen ich im verigen Jahre mit meinen 


Yon Freitag den ı Novem 


findet ein 


„ fertiger Wäsche ** 


statt, 


>iverfe Artikel zur Hardnagelpflege. | RR 


Ich habe meine 
raxis von heute ab wieder 
aufgenommen. 
‚Ir. Birkenthal, Zahnarzt, 
Breiteſtraße Nr. 31. 


900 bis 10000 Mark 


15 % verzinslich, ſofort auf ſichere 
‚ypothet zu vergeben durch 
Rechtsanwalt und Notar 


Schlee - Thorn. 


u EEE ES ED RE 
Darlehen 
von 100 M. aufwärts zu coul. Ber 
| dingungen ſowie Hypotheken in 
ieder Höhe. Anfr. m. Rückpoto an 

h. Bittner & Co., Hannover 259. 
1 ——— Scn 

anfiredit, Wechſeldiskont, Betriebs 
und Hypotheken⸗Kapital ıc. ſtreng 
zkret in jeder Höhe. 

W. hirſch verlag, Mannheim. 


20 Mark tägl. Neben:Verdienft 

zicht u. anſtändig. Anfe an Induſtrie⸗ 

erke Ransbach i. Wolfstein 
cheinpfalz). (Rückmarke). 


er ſchnell u. billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtlarte die 
geutsche“ V. kanzen-Post t. Eßlingen. 

2 Heirat vermittet | 
teiche Frau Krämer, Leipzig 
zrüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf. 


etinässen 


lung garantiert. Freizu 
endung ärztlicher Zeugniſſe und 
zoſpekte durch 


8 
. 


Ein grosser Posten 


im eigenen Atelier gefertigt, 


nnen Ymzugshalber ſehe ich mich ver⸗ 
Wegen Uebergabe meines De- anlaßt, mein Lager zu verkleinern 
tall - Geſchäſtes und offeriereß ich 


verkaufe ich sämtliche einen großen Poſten 
firtikel Uhren 


zu herabgesetzten P alterer Muster 


Preisen. zu jedem 
55 nur annehmbaren preiſe. 


C. reiss, 


Ubrenhandlung. 


2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch 


(Hlaschenreif) meines Bruchbandes ohne Feder — 
von im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
Barcley, Perkins & Co., London | daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
empfiehlt 5 von le . nicht 
N von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
Hermann Miehle, chend wie. 


Biergroßhandlung, Auf Anfrage Broſchüre mit hundert. 


Zimmermann & Co. Dankſchreiben gratis und franko durch 

= Heidelberg. ’ Bl Rathausgewölbe, vis-a-vis der Poft. | das Pharmaceutiſche Bureau Valken- 
—m — — [berg Holland Mr BB. = 
innen Da Ausland — Doppelporto. & 


Dian 
Ding, 

Franco 4 wöch. Probesend. 
Aor witz, Berlin, Neanderstr, 16. 


N 


or 


* 


kreuzsait,, v. 380 M. an 
Ohne Anzahl. 5M. mon 


antwortlicher S hriftleitr: Franz Walther in Thorn. — Tuck u 


—... . — 
Trock. Kiefern⸗Kleinholz Fur Deulſchland 
unter Schuppen lagernd, der Meter, Ernst Muff, Drogerie, 


Ateilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holzpl. a. d. Weichſel. Osnabrück Nr. 26. 


ber his Dienstag den 5. November, 
grosser Ausverkauf 


zu enorm billigen Preisen 


== Hemden und Beinkleider & 


zu nie dagewesenen billigen Preisen. * 
. | 


Jeder Pferdebesitzer a | 
kaufe nur unsere stets Scharfen 


Pafent-H:Stollati 


Nm, Fabrikmarke, 
ö FR 


Man verlange neuesten illustr. Katalog. 


, Berlin- Schöneberg. 


ITrock. Kiefern-Klobenholz 


ax Men del, Mellienſtr. 127 
.. ̃ ͤ er ee 


e Atelier 
K 


werden ſauber u. billig eingerahmt. 


Robert Malohn, Clasermstr. 


: „Echten Platin- u, Pizfin-Bromid-Vergrösserungen“ B 


erzielte, veranlaßt mich, auch in dieſem Jahre Vergrößerungen zu den⸗ 
ſelben niedrigen Preiſen nach jeder Photographie oder Aufnahme, welche 
gratis herſtelle, zu liefern, ſodaß eine faſt lebensgroße Vergrößerung 
(Bruſtbild) auf ca. nur 10 Mark zu ſtehen kommt. Größe inkl. Karton 
60x70 em. Eleganter Karton gratis, hochfeine Einrahmungen zum 
Selbſtkoſtenpreiſe. 

Da ſämtliche Vergrößerungen le. in eigener, in vorigem Jahre 
errichteter Vergrößerungsanftalt hergeſtellt werden, jo kann für künſt⸗ 
leriſche, tadelloſe Ausführung garantiert werden, und bildet eine ſolche 
Vergrößerung 


N I 
„Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk“. 
Oelgemälde, direkt auf Leinwand, von 60 mk. an. 
Uebermalungen in Oel, Paſtell und Aquarell, 
Viele, köchst ehrenvolle Anerkennungen! 
Dieſe Preiſe haben nur bis einſchl. 1. Januar 1902 Giltigkeit, und 
bitte Beſtellungen für Weihnachten ſchon jetzt zu machen. 
Hochachtungsvoll, ergebenſt 


Carl Benath, Photographisches Atelier, 


Gerechteſtraßſe 2. 110 RN, am Neuſt. Markt. 


**. 


ASA A AAA AAAAAAA AAA AAA i 


gen Beſtimmungen vom 1. Oktober 1901 
perſonal, ſich nur in meinem Stellen⸗ 
wo ich mündliche oder 


Den neuen vorſchriftmäßi 
gemäß erſuche ich das ſtellenſuchende 
Vermittelungs⸗Bureau um Stellen zu bewerben, 
ſchriftliche Beſtellungen jederzeit entgegen nehme. 

Preiſe der vermittelungen: Für Landwirtin 6 Mk., Stützen 5 Mk., 
Jungfern 3 Mk, Kinderfräulein 5 Mk., Stubenmädchen 3 Mk., Köchin 
3 Mk., Ammen 3 Mk., Kinderfrauen und Mädchen 1,50 Mk., Mädchen für 


Alles 1,50 Mk., Hausdiener und Kutſcher 3 Mk. 
Agent, 


Stanislaus Lewandowski, 


Stellenvermittler, 

Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 
Souen Sie uch vor Miverſoigen outen, 
io gebrauchen 37 5 117 

Za ase ſicherſte Hilfe 
gegen alle Peiniger der Inſektenwelt ohne 
jede Ausnahme wie Flöhe, Fliegen. Motten, 
Läufe. Wanzen. Kakerlaken, Schwaben, 
Milben. Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. ꝛc., die ſich 
iner kotoſſalen Verbreitung, außerordent⸗ 
lichen Beliebtheit und ungewöhnlichen Ver⸗ 
trauens erfreuende Spezialität Ori. Das 
Vorzüglichſte und Vernünftigſte gegen 
ſänttliche Inſetten. Vernichtet radikal ſelbſt 
die Brut, iſt dagegen Menſchen und Haus⸗ 
tieren garantiert unſchädlich. Für wenig 


(Kronentritt unmöglich) 
N 


mit nebiger 5 
x 5 Nachahmungen 0 


weise man zurück, da die 
Vorzüge der H-Stollen 
bedingt sind durch eine 
besondere Stahl- Apt. 
die nur wir verwenden 


Leonhardt & Co. 


I. und II. Klaſſe, auch Kleinholz zu Sein averläſſt Er 
52 has 5 18.55 ſſiger, ſtaunenswerter Erfolg. 
Keinen Bruch mehr | er 1 teilig geſchnitten lieſert billigſt Einmal Se immer wieder verlangt. 
nu 0 or er 8 8 5 © Nur ächt und wirkſam in den verſchloſſenen 
— we Driginalkartons mit Flaſche A 30 Pfg., 


90 Pig. und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. Ueberall erhältlich. Ver⸗ 
faufsitelfen durch Plakate kenntlich. Man laſſe ſich nichts anderes als 
„Erſatz“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. 


* Thorn bei Apotheker A. Pardon, F. Koczware Nachf., 
drog., Bruno Bauer, Hugo Claas drog., Anton Kocz - 
wara, Jentral.⸗drog. Eliſabethſtr. 12, Paul eber, drog. Breite⸗ 
raße 26 und Culmerſtr. 1, in Mocker bei B. Bauer, Drog. 


Obstweine Rüdigsheimer 
Apfelwein, Johannisbeerwein, Speiſekartoffeln 


Heidelbeerwein, Upfelfect, (magnum bonum) Liefert frei 


wiederholt mit erſten Preiſen ausge⸗ 
zeichnet, . Haus Robert Tilk. 
proben im Komptoir erhältlich 


ruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14, 


vis-a-vis dem Schützenhauſe. 
a 
Bilder 


rosse Auswahl in modernen 
old- und Politur-Leisten 


Kelterei Linde Westpr. 


Araberſtraße 5. Dr. J. Schlimann. 


d Ver ag der Buchdruckerei der Therner Oſtdentſcken Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


